Steckbrief für Natrium muriaticum, Kochsalz
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Herkunft, Vorkommen, Bedeutung 

Die Salzgewinnung ist von den meisten Zivilisationen des Altertums bezeugt. Schon die Babylonier nutzten Salz zur Konservierung von Lebensmitteln. Durch Salz wurden viele Städte zu reichen Metropolen. Es wurde weißes Gold genannt. Das Wort "Salär" stammt von der Zahlung von Lohn oder Sold in Form von Salz. Städte, die mit Salz in Verbindung stehen, tragen oft Salz- oder das mittelhochdeutsche Wort Hall- im Namen. Z.B. Salzburg, Bad Reichenhall, Hallein. Die Gewinnung aus dem Meer ist wohl die älteste Methode. Meerwasser wird in Teiche geleitet, wo das Wasser unter der Sonneneinstrahlung verdunstet. Dabei kristallisiert schließlich das Salz aus und kann abgeschöpft werden. Hauptsächlich Gewinnung aus dem Bergbau. Überall dort, wo Mehl verarbeitet wird, gehört eine Prise Salz hinein, um die Stärke zu stabilisieren (Brot). Gemüse wird gewöhnlich im Salzwasser gekocht. Salz schließt die Zellwände auf, womit das Gemüse weniger gekocht werden muss. Durch die kürzere Kochzeit bleiben wichtige Inhaltsstoffe erhalten. 

Reich

Mineralreich

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Gefühlsstarre

Will allein sein, um zu weinen. Jeder Versuch zu trösten reizt.

Benutzen rationale Argumente und verstandesbezogene Gespräche. 

Furcht vor Verletzung, möchten sich davor zu schützen. 

Verlangen, sich zurückzuziehen

Empfindlich in Bezug auf die Meinungen anderer über sie

Erröten, z.B. bei dem Gefühl einen Fehler begangen hzu haben

Zusammenschnürungsgefühle ziehen sich durch das ganze Mittelbild

trockene, rissig-spröde Haut mit Neigung zu Ekzemen

Sonneneinstrahlung verschlechtert

eingewachsene Fußnägel oder trocken-rissige Haut um die Nägel herum

Nägelkauen

Causae

Enttäuschung,  Schreck,  Wutanfall, Säfteverlust, Kopfverletzung, Silbernitrat

Brot, Saure Speisen, Salz.

Modalitäten:

amel. 
durch Druck, durch Liegen mit dem Rücken auf etwas Hartem


Aufenthalt im Freien

Waschen in kaltem Wasser. 

ohne reguläre Mahlzeiten

durch Reiben

Völlegefühl amel. durch enge Kleidung

agg. 
Beginn von Symptomen um 10 oder 11 Uhr 

durch die Hitze, im Sommer. 

Liegen auf der linken Seite

Bewegung, die geringste Anstrengung

am Morgen

durch Berührung und Druck. 

spezifische Symptome:

( Flüssiger Schnupfen, mit viel Niesen; wunde Nase, besonders am linken Nasenflügel 

( Mit dem Schnupfen ist reichlicher Tränenfluß vorhanden

( Verlust von Geruch und Geschmack 

( Herpes labialis an Lippen und Nase 

( Lacht über Dinge, die nicht im geringsten lächerlich sind

( Hypochondrie in gleichem Maße mit dem Grad der Obstipation

( Dabei ein Gefühl von Zusammenziehung des Rektums während des Stuhlganges

( Harter Stuhl wird unter größter Anstrengung ausgeschieden, danach gehen auch dünne Stühle ab

( jeden zweiten Tag Obstipation

( Gefühl nach dem Stuhlgang, als müsse noch mehr abgehen.

( Anämie verbunden; mit Frösteln, kalten Füßen und Schauder den Rücken hinab

( Die Haut ist durch übermäßige Talgabsonderung fettig

( Ißt herzhaft, magert jedoch ab.

( Kindern, die spät Sprechen lernen.

( bei Kopfschmerzen von Schulkindern

( Nat-m. hat das flaue, sinkende Gefühl der Antipsorika

( Verlangen nach Bitterem, Bier, Mehlspeisen, Saurem, Salz, Austern, Fisch, Milch.
( Abneigung gegen Brot, Fleisch, Kaffee, Tabak

( Gefühl, als müsse man über einen Klumpen hinwegschlucken

( ausgesprochene Periodizität der Symptome

Beziehungen:

Es antidotiert Arg-n.

Vor Sep., thuj. 

Nach Calc-p., ferr-p., kali-m., kali-p., kali-s., nat-s. 

